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Veröffentlicht:

mit internationalem Recherchenbericht (Artikel 21 Absatz
V

Stator (10) für eine Förderpumpe, insbesondere für eine Exzenterschneckenpumpe, wobei der Stator (10) einen Statorkörper (18)
aufweist, der eine zur Aufnahme eines Rotors (24) ausgebildete Aufhahmeöffhung (36) aufweist. Ferner ist vorgesehen, dass der
Statorkörper (18) als ein zumindest abschnittsweise mit einer Fadeneinlage (38) verstärkter Elastomerkörper (20) ausgebildet ist.



Stator für eine Förderpumpe

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Stator für eine Förderpumpe, insbesondere

für eine Exzenterschneckenpumpe, wobei der Stator einen Statorkörper aufweist, der

eine zur Aufnahme eines Rotors ausgebildete Aufnahmeöffnung aufweist.

Derartige Pumpenstatoren sind aus dem Stand der Technik bekannt und beispiels¬

weise in dem Dokument DE 10 2005 028 818 B3 beschrieben. Der in diesem Doku¬

ment offenbarte Stator weist einen Statorkörper aus einem Mantel in Form eines

glattzylindrischen Rohres aus Stahl und einer Auskleidung aus Gummi oder einen

gummiähnlichen Kunststoff auf. Der Mantel des Statorkörpers umschließt die Aus¬

kleidung bzw. die Auskleidung haftet fest an einer Innenwandung des Mantels des

Statorkörpers. Eine Innenseite der Auskleidung definiert einen axial durchgehenden

Hohlraum.

Aus dem Dokument DE 10 2006 021 897 AI ist ein Statormantel mit einer elasti¬

schen Auskleidung bekannt, wobei der Statormantel an der Innenseite Längsrillen

aufweist. Die Enden des Statormantels gehen mit einer Verschlussleiste einen Form-

schluss ein, um den Statormantel gegen ein Aufweiten im Pumpbetrieb zu sichern.

Ferner offenbart das Dokument DE 10 2010 000 923 AI einen Stator für eine Exzen¬

terschneckenpumpe, dessen Statorkörper aus einem hohlzylindrischen Mantel aus

Metall und einem Elastomerkern gebildet wird, der durch Vulkanisieren stoffschlüssig

mit einer Innenmantelfläche des hohlzylindrischen Mantels verbunden ist.

Aus dem Stand der Technik sind auch Statoren bekannt, die einen wendeiförmigen

Statorkörper aufweisen. Ein derartiger Stator ist beispielsweise in dem Dokument DE

198 04 259 AI offenbart. Der Stator gemäß diesem Dokument besteht im Wesentli¬

chen aus einem starren, aus Stahl gefertigten Mantel und einer von dem Mantel

umschlossenen Auskleidung aus Gummi oder einem gummiähnlichen Kunststoff. Die

Auskleidung wird fest haftend mit dem Mantel verbunden, d.h., sie liegt an der In¬

nenseite des Mantels an. Die Auskleidung hat einen durchgehenden Hohlraum zur

Aufnahme eines Rotors. Der Mantel weist innen und außen die Kontur und Form des

Hohlraumes auf und ist dementsprechend ebenfalls gewendelt.



Die Herstellung der aus dem Stand der Technik bekannten Statoren folgt zumeist

dem in DE 10 2010 000 923 AI offenbarten Schema.

Gemäß diesem Dokument wird bei der Herstellung der aus dem Stand der Technik

bekannten Statoren zunächst von einem Metallrohr bzw. einem Stahlrohr der Mantel

des Statorkörpers mit den benötigten Abmaßen abgelängt. Anschließend wird der

Mantel des Statorkörpers chemisch und/oder mechanisch grob und danach fein von

Verschmutzungen gereinigt sowie aufgeraut, um die Haftung zwischen dem Mantel

und der Auskleidung aus Gummi oder einem gummiähnlichen Kunststoff zu erhöhen.

Ferner muss der Mantel an der Verbindungsstelle mit dem Gummi derart (chemisch)

vorbehandelt werden, dass eine Verbindung mit dem Gummi hergestellt werden

kann. I n den zur stoffschlüssigen Verbindung vorbereiteten Mantel wird zur Herstel¬

lung der helixförmigen bzw. schneckengangförmigen Öffnung ein vorgewärmter,

schneckengangförmiger Kern eingelegt. Danach werden die Stirnseiten des Mantels

mit Deckeln verschlossen, und eine Kautschukmischung eingespritzt. Eine Verbin¬

dung zwischen dem Mantel und dem Gummiauskleidung zur Bildung des Statorkör¬

pers erfolgt durch eine Vulkanisation der Gummiauskleidung.

Eine derartige Herstellung eines Pumpenstators ist auch aufgrund der Bearbeitung

bzw. Vorbehandlung des Metallrohrs sehr zeit- und kostenintensiv.

Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen Stator für eine Förderpumpe,

insbesondere für eine Exzenterschneckenpumpe, bereitzustellen, der einfach und

kostengünstig herstellbar ist.

Diese Aufgabe wird mit einem Stator für eine Förderpumpe der eingangs bezeichne¬

ten Art gelöst, bei dem der Statorkörper als ein zumindest abschnittsweise mit einer

Fadeneinlage verstärkter Elastomerkörper ausgebildet ist.

Durch den Statorkörper in Form eines zumindest abschnittsweise mit einer Fadenein¬

lage verstärkten Elastomerkörpers kann vollständig auf ein Metallrohr bzw. auf eine

feste und unlösbare Verbindung mit einem Metallrohr bei der Herstellung des Stators

für eine Förderpumpe verzichtet werden. Dadurch können bei der Herstellung des

Stators bzw. des Statorkörpers insbesondere die zur Beschaffung und Bearbeitung

des Metallrohrs sowie dessen Vorbehandlung notwendigen Kosten und auch der in

diesem Zusammenhang anfallende Zeitaufwand eingespart werden, d.h. mit dem

Stator gemäß der Erfindung können die Herstellungskosten in erheblichen Umfang

reduziert werden.



Ferner kann der Statorkörper gemäß der Erfindung vollständig recycelt werden, denn

es werden keine unlösbaren Verbindungen mit Metallteilen eingegangen wie dies

beim Stand der Technik üblich ist.

I m Einsatz des erfindungsgemäßen Stators in einer Förderpumpe, wie z.B. einer

Exzenterschneckenpumpe, können durch den aus einem mit einer Fadeneinlage

verstärkten Elastomerkörper gebildeten Statorkörper höhere Drehmomente aufge¬

nommen werden, als dies bei den aus dem Stand der Technik bekannten Statoren

der Fall ist. Im Betrieb einer Förderpumpe und insbesondere im Betrieb einer Exzen¬

terschneckenpumpe kommt der sich durch die Öffnung in dem Stator erstreckende,

helixförmige Rotor mit dem Elastomerkern des Stators in Kontakt. Da die Gummiaus¬

kleidung gemäß dem Stand der Technik an das Rohr aus Metall anvulkanisiert ist,

stellt die Verbindungsstelle zwischen der Gummiauskleidung und dem Metallrohr eine

Schwachstelle der aus dem Stand der Technik bekannten Statoren dar. Bei einem zu

hohen auf die Gummiauskleidung ausgeübten Drehmoment kann bei dem Stand der

Technik die Gummiauskleidung an der Verbindungsstelle mit dem Metallrohr von

diesem abreißen.

Diese Schwachstelle wird mit dem erfindungsgemäßen Stator vollständig eliminiert.

Bei dem erfindungsgemäßen Stator gibt es keine Verbindungsstelle zwischen dem

Gummi und einem Metallrohr, da der Statorkörper vollständig und ausschließlich von

einem Elastomerkörper gebildet wird, in den zumindest abschnittsweise eine Faden¬

einlage eingebettet ist. Anders ausgedrückt, kann sich der Statorkörper des erfin¬

dungsgemäßen Stators in radialer und auch axialer Richtung bewegen, da keine

Verbindung zu einem Metallrohr gegeben ist. Durch die gemäß der Erfindung erreich¬

te Bewegungsfreiheit können die Standzeiten verlängert und Stillstandzeiten sowie

der Verschleiß insgesamt reduziert werden.

Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung kann der Statorkörper wendeiförmig

bzw. helixförmig ausgebildet sein. Die Aufnahmeöffnung in dem Statorkörper kann

sich wendeiförmig entlang der Längsachse des Statorkörpers durch diesen hindurch

erstrecken. I m Einsatz eines derartigen Stators mit einem Rotor werden durch das

Zusammenspiel des Rotors mit dem Stator bzw. durch die exzentrische Rotationsbe¬

wegung des Rotors in dem Stator zwei oder mehrere getrennte Förderkammern

ausgebildet, die eine kontinuierliche Förderung des Förderguts ermöglichen.



Vorzugsweise kann sich die Fadeneinlage in Längsrichtung durch den Statorkörper

erstrecken. Die Fadeneinlage kann, wie bereits erwähnt, in den Elastomerkörper

eingebettet bzw. von dem Elastomerkörper umschlossen sein.

Die Fadeneinlage kann sich gemäß einer Weiterbildung der Erfindung in Form einer

Wicklung um die Längsachse des Stators in dem Elastomerkörper erstrecken. I n

diesem Zusammenhang kann die Wicklung der Fadeneinlage vorzugsweise aus meh¬

reren Lagen bestehen. Die einzelnen Lagen der Wicklung können dabei über Kreuz

gewickelt sein. Als Fadeneinlage sind allgemein verschiedene Fadenwicklungen und

Gewebewicklungen denkbar. Beispielsweise können auch einlagige oder mehrlagige

Gewebelagen, Gewebebänder oder dergleichen verwendet werden. Durch die Gewe¬

bebänder kann die Herstellung des Stators weiter vereinfacht und beschleunigt wer¬

den, da diese bei der Herstellung schnell und einfach auf eine erste Elastomerschicht

gewickelt werden können.

Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung können an dem Statorkörper an seiner

Außenumfangsfläche verteilt über seine Längserstreckung Abstützelemente vorgese¬

hen sein. Die Abstützelemente können dabei derart an dem Elastomerkörper ausge¬

bildet und angeordnet sein, dass sie ein Ausbeulen bzw. Ausknicken und ein

Verdrehen des Elastomerkörpers bei der Verwendung des Stators mit einer Förder¬

pumpe verhindern.

Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung kann der Stator wenigstens einen Zugan¬

ker aufweisen, der mit den Endstücken an den axialen Enden des Statorkörpers ver¬

bunden ist. Der wenigstens eine Zuganker wird zur Verdrehsicherung des

Statorkörpers angeordnet, damit der Statorköper im Betrieb der Pumpe durch die

Rotation des Rotors nicht verdreht bzw. nicht mit dem Rotor mit gedreht wird. Ferner

werden Zuganker an Statoren bzw. Förderpumpen vorgesehen, da bei derartigen

Pumpen durch die zu fördernden Medien, die gerade bei Exzenterschneckenpumpen

häufig dickflüssig, hoch viskos oder abrasiv sein können, während des Fördervor¬

gangs ein relativ hoher Druck auf die axialen Endflächen des Stators bzw. des Stator¬

körpers ausgeübt wird, so dass die Zuganker Deformationen an dem Stator bzw. an

sich an den Stator anschließenden Komponenten verhindern.

Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung können sich die an der Außenumfangs¬

fläche des Statorkörpers vorgesehenen Abstützelemente an dem wenigstens einen

Zuganker abstützen und derart ein Verdrehen und auch ein Ausknicken bzw. ein

Ausbeulen des Statorkörpers im Betrieb einer Förderpump verhindern. Die Abstütze-



lemente können in Form von Vorsprüngen an der Außenumfangsfläche des Stator¬

körpers ausgebildet sein und in Richtung der Zuganker vorstehen. Die Abstützele¬

mente legen sich zur Abstützung mit einem an ihnen ausgebildeten Anlageabschnitt

an die Zuganker an. Die Zuganker können mit den Abstützelementen und deren

Anlageabschnitten zur Verdrehsicherung des Statorkörpers zusammenwirken und den

Statorkörper derart in seiner vorbestimmten Position halten.

Die Abstützelemente können demnach als Verdrehsicherung dienen. Aufgrund der

durch die Abstützelemente erreichten Verdrehsicherung kann die Vorspannkraft der

Zuganker reduziert bzw. die Vorspannkraft kann auf die im Anwendungsfall notwen¬

dige axiale Abdichtkraft reduziert werden. Da die Zuganker auch aufgrund der Fa¬

deneinlage des Statorkörpers keine oder nur eine geringere axiale Vorspannkraft

erzeugen müssen, kann über die Positionierung und Dimensionierung der Zuganker

und/oder die Abstützelemente der Stator auf bestimmte Pumpen und bestimmte

Anwendungsfälle abgestimmt werden, wodurch unter anderem auch die Leistung

derartiger Pumpen erhöht werden kann.

Die Endstücke des Stators können vorzugsweise derart ausgebildet sein, dass die

axialen Enden des in Form eines mit einer Fadeneinlage verstärkten Elastomerkör¬

pers ausgebildeten Statorkörpers mittels der Endstücke klemmbar sind. Durch die

Klemmung der axialen Enden des Statorkörpers mittels der Endstücke, die über die

Zuganker miteinander verbunden sind, wird der Statorkörper in seiner vorbestimmten

Form gehalten und der Stator kann derart über die Endstücke an der Förderpumpe

bzw. an sich anschließenden Komponenten angebracht werden.

Gemäß einer Ausführungsform der Erfindung kann vorgesehen sein, dass der Stator¬

körper einen Halterungsabschnitt und einen die Aufnahmeöffnung umfassenden

Aufnahmeabschnitt aufweist, wobei der Halterungsabschnitt den Aufnahmeabschnitt

zumindest abschnittsweise radial umgibt.

Diese Art von Stator wird bevorzugt bei Pumpen bzw. Förderpumpen verwendet, die

einen starr gelagerten Rotor aufweisen. Die Exzenterbewegung zur Erzeugung der

Pumpkammern muss bei derartigen Pumpen über den Stator erzeugt werden, denn

der wendeiförmige Rotor ist zwar drehbar, jedoch nicht in radialer Richtung zur Er¬

zeugung einer Exzenterbewegung auslenkbar. Die zum Pumpbetrieb notwendige

Exzenterbewegung wird bei einer derartigen Pumpe durch den Aufnahmeabschnitt

des Statorkörpers erreicht, der im Betrieb durch den rotierenden, wendeiförmigen

Rotor ausgelenkt wird und derart eine Exzenterbewegung ausführen kann. Durch den



auslenkbaren Aufnahmeabschnitt können zwei Förderkammern zwischen dem Rotor

und dem Aufnahmeabschnitt bzw. zwischen deren korrespondierenden Wendel kontu-

ren gebildet werden, um das zu fördernde Medium durch den Stator zu fördern.

Der Halterungsabschnitt und der Aufnahmeabschnitt können über einen sich abge¬

winkelt zur Längsachse erstreckenden Abschnitt miteinander verbunden sein. I m

Gegensatz zu dem Verbindungsabschnitt können sich der Halterungsabschnitt und

der Aufnahmeabschnitt in Richtung der Längsachse erstrecken.

Ein erstes Ende des Statorkörpers kann über Endstücke des Stators klemmbar sein.

Dabei kann das zweite Ende des Statorkörpers radial einwärts des ersten Endes lie¬

gen. Die beiden Enden des Statorkörpers können hier beispielsweise in einer im

Wesentlichen senkrecht zur Längsachse verlaufenden Ebene liegen.

Der Aufnahmeabschnitt kann gemäß dieser Ausführungsform mit einer wendeiförmi¬

gen Kontur versehen sein.

Die vorliegende Erfindung betrifft ferner eine Förderpumpe mit einem Stator gemäß

der voranstehend beschriebenen Art.

Die vorliegende Erfindung betrifft auch eine Exzenterschneckenpumpe mit einem

voranstehend beschriebenen Stator.

I m Folgenden wird eine beispielhafte Ausführungsform der vorliegenden Erfindung

mit Bezug auf die beigefügten Figuren beschrieben.

Es stellen dar:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Stators gemäß einer ersten Ausfüh¬

rungsform der Erfindung;

Fig. 2 eine Vorderansicht des Stators gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Seitenansicht des Stators gemäß der Figuren 1 und 2;

Fig. 4 eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie II-II aus Fig. 2;

Fig. 5 eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie III-III gemäß Fig. 3;



Fig. 6 eine Detaiiansicht des Abschnitts V gemäß Fig. 5; und

Fig. 7 eine Schnittansicht eines Stators gemäß einer zweiten Ausführungsform

der Erfindung.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines Stators für eine Förderpumpe, der

allgemein mit 10 bezeichnet ist.

Der Stator 10 weist Endstücke 12 und 14 auf, die über Zuganker 16 (in Fig. 1 drei

Zuganker gezeigt) miteinander verbunden sind. Zwischen den Endstücken 12 und 14

erstreckt sich der Statorkörper 18, der in Form eines zumindest abschnittsweise mit

einer Fadeneinlage (nicht gezeigt) verstärkten Elastomerkörpers 20 ausgebildet ist.

Die Endstücke 12 und 14 sind gemäß Fig. 1 mehrteilig ausgebildet, worauf im Fol¬

genden näher eingegangen wird.

I n dem Endstück 14 ist eine Öffnung 22 erkennbar, durch die sich ein Endabschnitt

24 eines Rotors 26 erstreckt.

Mit dem Endabschnitt 24 kann der Rotor 26 mit einer Antriebseinrichtung (nicht

gezeigt), die beispielsweise aus einem Motor und einer Gelenkwelle bestehen kann,

verbunden sein. Der Rotor 26 führt im Betrieb mit einer Förderpumpe eine exzentri¬

sche und rotatorische Bewegung ausführen. Eine Gelenkwelle zur Verbindung eines

Motors mit dem Rotor 26 kann beispielsweise zwei kadanische Gelenke aufweisen.

Ferner kann die Verbindung zwischen Motor und Rotor 26 über einen flexiblen Biege¬

stab hergestellt werden.

I n Fig. 1 erkennt man ferner an dem Elastomerkörper 20 bzw. Statorkörper 18 Ab¬

stützelemente 28, die an der Außenumfangsfläche 30 des Statorkörpers 18 um die

und in Richtung der Längsachse L verteilt angeordnet sind. Der Rotorkörper 18 ist

wendeiförmig bzw. helixförmig ausgebildet, wobei die Abstützelemente 28 am Au¬

ßenumfang der Helixform bzw. Wendelform vorgesehen sind.

Die Abstützelemente 28 stützen sich an den Zugankern 16 ab bzw. legen sich an die

Zuganker 16 an. Die Abstützelemente 28 weisen dazu einen konkaven Anlageab¬

schnitt 32 auf. Durch die Anlage der Abstützelemente 28 an den Zugankern 16 wird

im Betrieb einer mit dem Stator 10 versehenen Förderpumpe ein Ausbeulen bzw.

Ausknicken des Statorkörpers 18 aufgrund des von dem zu fördernden Mediums



ausgeübten Druckes verhindert. Anders ausgedrückt, wird der von dem zu fördern¬

den Medium auf den Elastomerkörper 20 des Statorkörpers 18 ausgeübte Druck über

die Abstützelemente 28 unter Deformation der Abstützelemente 28 auf die Zuganker

16 übertragen.

Wie ferner in Fig. 1 gezeigt ist, sind die Endstücke 12 und 14 mehrteilig ausgebildet

und weisen Endstückteile 12a, 12b und 14a, 14b auf. Die Endstückteile 12a und 12b

sind, wie in Fig. 1 gezeigt ist, über Befestigungsmittel in Form von Schrauben 34

miteinander verbunden. Gleiches gilt für die Endstückteile 14a, 14b, was in Fig. 1

andeutungsweise erkennbar ist.

Fig. 2 zeigt eine Vorderansicht des Stators 10.

I n Fig. 2 erkennt man die Endstückteile 12a und 12b des Endstücks 12 sowie die

Endstückteile 14a und 14b des Endstücks 14, die ebenso wie die Endstückteile 12a

und 12b über Schrauben 34 miteinander verbunden sind.

I n Fig. 2 wird die Helixform bzw. Wendelform des Statorkörpers 18 ersichtlich, wobei

über den Radius der Helixform des Statorkörpers 18 in Längsrichtung verteilt die

Abstützelemente 28 angeordnet sind. Die Abstützelemente 28 stützen sich jeweils an

den sich zwischen den Endstücken 12 und 14 erstreckenden Zugankern 16 ab.

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des Stators 10.

I n Fig. 3 erkennt man das Endstück 14 bzw. das topfartig ausgebildete Endstückteil

14b sowie die darin ausgebildete Öffnung 22. I n einer Aufnahmeöffnung 36 bzw. in

einer Ausnehmung 36 in dem Statorkörper 18 ist der Rotor 26 aufgenommen. Der

Eingang der Öffnung 36 in dem Statorkörper 18 bzw. Elastomerkörper 20 erstreckt

sich quer zur Längsachse länglich, um die exzentrische Bewegung des Rotors 26 zu

unterstützen.

In Fig. 3 ist ferner die wendelartige Struktur WS der Ausnehmung bzw. Öffnung 36 in

Richtung der Achse L erkennbar.

Fig. 4 zeigt eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie II-II aus Fig. 2.



I n Fig. 4 sind das Endstück 12 bzw. das Endstückteil 12b, die Schrauben 34, die die

Endstückteile 12a und 12b (Fig. 2) miteinander verbinden und der Rotor 26 gezeigt,

der sich durch die Öffnung 36 erstreckt.

Die Abstützelemente 28 legen sich an die Zuganker 16 über ihre Anlageabschnitte 32

an.

I n Fig. 4 ist erstmals die Fadeneinlage 38 zu sehen, die in dem Elastomerkörper 20

des Statorkörpers 18 eingebettet ist, um den Elastomerkörper 20 zu verstärken.

Die Öffnung 36 in dem Statorkörper 18, durch die sich der Rotor 24 erstreckt, weist

aufgrund der Wendel- bzw. Helixform des Statorkörpers 18 in der Schnittansicht

gemäß Fig. 4 erneut eine längliche Form auf.

Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht entlang der Schnittlinie III-III aus Fig. 3.

I n Fig. 5 ist nun deutlich die Fadeneinlage 38 erkennbar, die sich in Richtung der

Längsachse L des Stators 10 durch den Elastomerkörper 20 des Statorkörpers 18

erstreckt bzw. in den Elastomerkörper 20 eingebettet ist.

Die axialen Enden des Statorkörpers 18 werden jeweils von den Endstückteilen 12a

und 12b bzw. 14a und 14b geklemmt, um den Statorkörper 18 an den Endstücken 12

und 14 zu befestigen bzw. den Statorkörper 18 zusammen mit den Zugankern 16 in

Form zu halten. Zur Befestigung der axialen Enden des Statorkörpers 18 sind in den

Endstückteilen 12b und 14b Ausnehmungen 12c und 14c vorgesehen, in denen die

axialen Enden des Statorkörpers 18 aufgenommen werden. Über die Schrauben 34

werden die axialen Enden des Statorkörpers 18 zwischen den entsprechenden End¬

stückteilen 12a, 12b und 14a, 14b geklemmt.

Die Öffnung 36 bzw. die Ausnehmung 36 erstreckt sich in Richtung der Längsachse L

des Statorkörpers 18 durch diesen hindurch. Die Ausnehmung 36 ist in ihrem Inne¬

ren ebenfalls mit einer helixförmigen oder wendeiförmigen Kontur versehen. Durch

die Ausnehmung 36 wiederum erstreckt sich, wie in Fig. 5 gezeigt ist, der Rotor 26.

Der Rotor 26 ist ebenfalls wendeiförmig bzw. helixförmig ausgebildet.

Die Helixform des Rotors 26 und die Helixform der Ausnehmung 36 in dem

Elastomerkörper 20 des Statorkörpers 18 wirken zur Förderung des zu fördernden

Mediums zusammen, da durch die Helixform des Statorkörpers 18 und des Rotors 26



Förderkammern ausgebildet werden, die eine kontinuierliche und pulsationsfreie

Förderung des Förderguts durch die Pumpe ermöglichen. Der Rotor 26 kann dabei

durch seine Wendelform bzw. durch seinen exzentrischen Antrieb bestimmte Ab¬

schnitte des Statorkörpers 18 zur Bildung einer oder mehrerer Förderkammer(n)

berühren oder auch auslenken.

Da mit derartigen Pumpen häufig dickflüssige, hoch viskose und abrasive Medium,

wie Öl, Fette und schlammartige Abwässer gefördert werden, wird während es Be¬

triebs einer Förderpumpe bzw. einer Exzenterpumpe ein relativ hoher Druck auf den

Statorkörper 18 ausgeübt. Dieser Druck kann unter Deformation der Abstützelemente

28 auf die Zuganker 16 übertragen werden, wodurch ein Ausbeulen bzw. ein Aufkni¬

cken und auch ein Verdrehen des Statorkörpers 18 aufgrund des Druckes des zu

fördernden Mediums verhindert wird. Das zu fördernde Medium tritt bei dem End¬

stück 14 (Figur 5 - rechte Seite in Richtung der Längsachse L) in den Statorkörper 18

ein, wird durch die Bewegung des Rotors 26 durch den Statorkörper 18 gefördert

und strömt aus der Öffnung 36 über das Endstück 12 bzw. das Endstückteil 12a mit

seinem rohrförmigen Anschlussstück aus dem Stator 10 aus (Figur 5 - linke Seite in

Richtung der Längsachse L).

Der Rotor 26 weist zur Befestigung an einer Gelenkwelle oder dergleichen einer

Öffnung 40 auf.

Fig. 6 zeigt eine Detailansicht des Details V aus Fig. 5.

I n dieser Ansicht wird die Fadeneinlage 38 deutlich, die in das Elastomer des

Elastomerkörpers 20 des Statorkörpers 18 eingeschlossen ist.

Bei der Herstellung des Statorkörpers 18 muss, anders als beim Stand der Technik,

keine Verbindung zwischen dem Elastomer und einem Metallrohr hergestellt werden.

Bei dem erfindungsgemäßen Statorkörper 18 wird die Fadeneinlage 38 in einen

Elastomerkörper 20 eingebettet und das Elastomer wird anschließend vulkanisiert,

wodurch eine Verbindung zwischen dem Elastomer und der Fadeneinlage hergestellt

wird.

I m Folgenden wird eine zweite Ausführungsform des erfindungsgemäßen Stators

beschrieben, wobei gleichwirkende und gleichartige Komponenten mit den selben

Bezugszeichen versehen sind, jedoch mit der Ziffer ,, Γ vorangestellt.



Der Stator 110 gemäß der zweiten Ausführungsform weist Endstücke 112 und 114

auf. I n dem Endstück 114 ist eine Öffnung 142 ausgebildet, durch die das zu för¬

dernde Medium in den Stator 110 eintritt. I n dem Endstück 114 ist ferner eine Auf¬

nahmeöffnung 122 ausgebildet, die den Endabschnitt 124 des Rotors 126 aufnimmt

bzw. in der der Endabschnitt 124 des Rotors 126 gelagert ist. Der Rotor 126 ist dreh¬

bar in der Aufnahmeöffnung 122 gelagert, kann jedoch aufgrund der starren Lage¬

rung in der Öffnung 122 keine Exzenterbewegung ausführen. Der Endabschnitt 124

des Rotors 126 ist rohrförmig ausgebildet, wohingegen der in der Öffnung 136 des

Statorkörpers 118 bzw. des Elastomerkörpers 120 aufgenommene Abschnitt des

Rotors 126 wendeiförmig ausgebildet ist.

Neben dem die Öffnung 136 aufweisenden Aufnahmeabschnitt 144 umfasst der

Statorkörper 118 einen Halterungsabschnitt 146, der den Aufnahmeabschnitt 144

radial umgibt. Der Aufnahmeabschnitt 144 und der Halterungsabschnitt 146 sind

über einen Verbindungsabschnitt 148 miteinander verbunden. Der Verbindungsab¬

schnitt 148 erstreckt sich abgewinkelt zur Längsachse L, wohingegen sich der Auf¬

nahmeabschnitt 144 und der Halterungsabschnitt 146 in Richtung der Längsachse L

erstrecken. Der Verbindungsabschnitt bildet einen Teil der Aufnahmeöffnung 136 des

Elastomerkörpers 120. Ein erstes Ende 150 des Elastomerkörpers 120 ist zwischen

den Endstückteilen 112a und 112b des Endstücks 112 geklemmt. Das zweite Ende

152 des Elastomerkörpers 120 ist radial einwärts des ersten Endes 150 vorgesehen

und steht mit den Endstückteilen 112a, 112b nicht in Verbindung. Das zweite Ende

152 und der Aufnahmeabschnitt 144 sind beweglich. Dem Aufnahmeabschnitt 144

wird im Betrieb von dem rotierenden Rotor 126 eine Exzenterbewegung aufgezwun¬

gen, die für den Pumpvorgang notwendig ist.

Der Elastomerkörper 120 umfasst die Fadeneinlage 138, die sich vollständig durch

den Elastomerkörper 120 erstreckt und ebenfalls in den Endstückteilen 112a und

112b geklemmt wird.

Der Stator 110 umfasst einen rohrförmigen Abschnitt 154, der sich zwischen den

Endstücken 114 und 112 erstreckt. Der Halterungsabschnitt 146 des Elastomerkör¬

pers 120 legt sich an den rohrförmigen Abschnitt 154 an. Ausgehend von dem Halte¬

rungsabschnitt 146 erstreckt sich der Verbindungsabschnitt 148 des

Elastomerkörpers 120 radial einwärts und geht in die Aufnahmeöffnung 136 über,

bzw. verbindet den Halterungsabschnitt 146 mit dem mit einer wendeiförmigen bzw.

helixförmigen Kontur versehenen Aufnahmeabschnitt 144. Der Aufnahmeabschnitt

144 nimmt den Rotor 126 zumindest abschnittsweise auf.



Der Stator 110 gemäß dieser Ausführungsform ist insbesondere für Pumpen ausge¬

bildet, bei denen der Rotor 126 starr angeordnet ist und nur eine Drehbewegung um

die Längsachse L ausführt. Der Rotor 126 kann keine Exzenterbewegung ausführen.

Die zum Pumpbetrieb notwendige Exzenterbewegung wird bei einer derartigen Pum¬

pe durch den Aufnahmeabschnitt 144 des Statorkörpers 118 erreicht, der im Betrieb

durch den rotierenden, wendeiförmigen Rotor 126 ausgelenkt wird und derart eine

Exzenterbewegung ausführen kann. Die Exzenterbewegung des auslenkbaren Auf¬

nahmeabschnitts 144 wird auch aufgrund des beweglichen Endes 152 ermöglicht,

das nicht an dem Stator 110 bzw. dem Endstück 112 befestigt ist. Durch den aus¬

lenkbaren Aufnahmeabschnitt 144 können zwei Förderkammern zwischen dem Rotor

126 und dem Aufnahmeabschnitt 144 bzw. zwischen deren korrespondierenden

Wendelkonturen gebildet werden, um das zu fördernde Medium durch den Stator

110 zu fördern.

Anders ausgedrückt, wird die für den Pumpbetreib notwendige Exzenterbewegung

bei derartigen Pumpen durch die Drehbewegung des Rotors 126 und die Auslenkung

des Aufnahmeabschnitts 144 des Elastomerkörpers 120 relativ zur Längsachse L

erreicht.



Ansprüche

1. Stator (10) für eine Förderpumpe, insbesondere für eine Exzenterschnecken¬

pumpe, wobei der Stator (10) einen Statorkörper (18) aufweist, der eine zur Auf¬

nahme eines Rotors (24) ausgebildete Aufnahmeöffnung (36) aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass der Statorkörper (18) als ein zumindest abschnittswei¬

se mit einer Fadeneinlage (38) verstärkter Elastomerkörper (20) ausgebildet ist.

2. Stator (10) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass der Statorkörper (18) wendeiförmig ausgebildet ist,

und die Aufnahmeöffnung (36) sich wendeiförmig entlang der Längsachse (L) des

Statorkörpers (18) durch diesen hindurch erstreckt.

3. Stator (10) nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass sich die Fadeneinlage (38) in Richtung der Längsachse

(L) durch den Statorkörper (18) erstreckt.

4 . Stator (10) nach einem der voranstehenden Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass sich die Fadeneinlage (38) in Form einer Wicklung um

die Längsachse des Stators (10) in dem Elastomerkörper (20) erstreckt.

5. Stator (10) nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass die Wicklung der Fadeneinlage (38) aus mehreren

Lagen besteht, wobei zumindest einzelne Lagen der Wicklung über Kreuz gewickelt

sind.

6. Stator (10) nach einem der voranstehenden Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, an dem Statorkörper (18) an seiner Außenumfangsflä-

che (30) verteilt über seine Längserstreckung Abstützelemente (28) vorgesehen sind.

7. Stator (10) nach einem der voranstehenden Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet, dass der Stator (10) wenigstens einen Zuganker (16) auf¬

weist, der mit Endstücken (12, 14) an den axialen Enden des Statorkörpers (18)

verbunden ist.



8 . Stator (10) nach Anspruch 6 und 7,

dadurch gekennzeichnet, dass sich die an der Außenumfangsfläche (30) des Stator¬

körpers (18) vorgesehenen Abstützelemente (28) an dem wenigstens einen Zugan¬

ker (16) abstützen.

9 . Stator (10) nach Anspruch 7 oder 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die Endstücke (12, 14) des Stators (10) derart ausge¬

bildet sind, dass die axialen Enden des in Form eines mit einer Fadeneinlage (38)

verstärkten Elastomerkörpers (20) ausgebildeten Statorkörpers (18) mittels der End¬

stücke (12, 14) klemmbar sind.

10. Stator (110) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass der Statorkörper (118) einen Halterungsabschnitt

(146) und einen die Aufnahmeöffnung (136) umfassenden Aufnahmeabschnitt (144)

aufweist, wobei der Halterungsabschnitt (146) den Aufnahmeabschnitt (144) zumin¬

dest abschnittsweise radial umgibt.

11. Stator (110) nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass der Halterungsabschnitt (146) und der Aufnahmeab¬

schnitt (144) über einen sich abgewinkelt zur Längsachse (L) erstreckenden Verbin¬

dungsabschnitt (148) miteinander verbunden sind.

12. Stator (110) nach Anspruch 10 oder 11,

dadurch gekennzeichnet, dass ein erstes Ende (150) des Statorkörpers (118) über

wenigstens ein Endstück (112) des Stators (110) klemmbar ist, wobei das zweite

Ende (152) des Statorkörpers (118) radial einwärts des ersten Endes (150) angeord¬

net ist.

13. Stator (110) nach Anspruch 10 bis 12,

dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (144) mit einer wendeiförmi¬

gen oder helixförmigen Kontur versehen ist.

14. Förderpumpe mit einem Stator (10; 110) nach einem der Ansprüche 1 bis 13.

15. Exzenterschneckenpumpe mit einem Stator (10; 110) nach einem der Ansprü¬

che 1 bis 13.
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